
Stadt Kötn: ,,Data Warehouse" für flexibtes raumbezogenes
I n form ationsm an agem ent

Das Amt für Statistik, Einwohnerwesen und Europaangetegenheiten der Stadt Köln organisiert seine

Sachdaten im Strategischen lnformationssystem SlS.

Dicse I)zrta §(/arehor-rse-Lr)sung

stellt die D:rtenschätze des fln-
ternehmens Stadt Köln so zur

Verfügung. dal3 Anu.ender leicht

t1:rretrf zLrnickgreilcn trn.l \ir' JnJ-

lysieren können. Mit clen inter-

nen Strukturen der Datenbank

rverden sie dabei allerdings nicht

belastet,

Dipl.-Geograph Dietnlxr Herms-

dörf'er. Sachgebietsleiter Raum-

bezugssystem bcim Amt fiir Sta-

ti.tik, erläLrtcrt dltztt: "Das rtlti-
stische Raumbezugssl'stem RISS

der Stadt Köln organisiert fast ei-

ne halbe NIillion Geo-Objekte für

Verbindung zwischen

Warehouse
f)ie räun-rliche und sachliche Alt-

grenzllng von Untersuchungsge-

bieten werden als "N{engen" im

I)ata Varehouse bezeichnet. Dcr

sogenannte N'lengenManager 
",er-

bindet clie zu,ei Wclten GIS uncl

Data §0'arehouse. Mit ihn-r kön-

nen die Geo-Objekte uncl Sach-

daten ausgctauscht uncl Rezie-

hungen in Form von Mengen

l-rergestellt u.erden.

I)ietmar Hcrnrsdörfcr zum Vor-

zr-rg dieses MengenManagers: "Itrt

Mittelpunkt stehen nicht die Geo-

die Untersttitzung von Vem'al-

tungs- und Planungsaufgaben.

Ar,rlgaben n'ie die Ermittlung von

Angebot und Nachfrage bei cler

Planung von Kindergärten, Cc-

schäften oder Haltestellen sind

ohne Rar-rmbezug nahezu unlös-

bar. f)enn die Entsclieidungsfln-

dung basiert hier auf ciner raum-

bezogencn Analyse. Lim derarti-

ge Aufgaber-r lösen zu können,

ist eine Softu,are-Konlponente

entu'ickelt r.orden. mit der es

möglich ist, beliebige Sachclaten

mit Geo-Daten zu verknüpfen

und dicse gemeinsam zu nutzen."

GIS und Data

Ohlektc. sr rntlern die Mcngen rnit

beliebigen SacIrdaten. Die meta-

datengesteuerte Benutzerober-

fläche des MengenN{anagers er-

mögliclit cine einheitliche Do-

kum(ntatr( )n Llirset l\leng,rn in

einer rclationalen L)atenbank.

Entscheidend dabei ist, daß die

Flut von Sachdaten übersichtlich

zur Verftigr:ng gestellt wird. Der

Anu,encler kann flexibel mit den

Mengen arbeiten, so clai3 clie In-

formationen eflizicnt genLrtzt und

neLr erzcugt u.erden können."

zeugt, visualisiert und weiterver-

artreitet- Beschreibende Informa-

tionen wie die Anzahl der Ob-
jeke, Attribute oder Besitzer wer-

den mit ArcView übersichtlich

dargestellt. Weitere Beschrei-

bungen finden in einem Kom-

mentarfeld Plaz, das auch mit au-

tomatisch erzeugten Kommenta-

ren gefullt werden kann. Per Mau-

sclick kann sich der Anwender

einen schnellen Überblick über

die räumliche Verteilung der

Mengeninhalte verschaffen. Neue

Informationen werden durch

Übernahme, Berechnung oder

Aggregation von Attributen er-

zeugJ.

Dazu Dietmar Hermsdörfer: "Ar-
ffill!#

cView ist ein leistungsfähiges und

dabei kostengünstiges GIS-Sy-

stem, das sich optimal in die übri-

ge ESRI-GIS-Technologie einbet-

tet - vom Intemet-Front-End wie

dem ,,Map-Obiects Intemet MaP

Server" bis zum High-End GIS

ARC/INFO mit der Spatial Data-

base Engine SDE. Es ermöglicht

eine schnelle und zielgerichtete

raumbezogene Informationsbe-

reitstellung."

Darüber hinaus werden in einem

speziellen semantischen Daten-

modell alle Daten-Geo-informa-

tionen organisiert und mit ihren

zugehörigen Attributen, Bezie-

hungen und Mengen beschrie-

ben. Diese I'Meta-Datenbeschrei-

bung" sichert den Mitaöeitem der

Behörde jederzeit den Überblick

über die Daten und ermöglicht

ihnen komfortable Suchkriterien.

Krruruwont: DATA-WAREHOUSE

Men genbezogene I nformationen erleichtern
den Überblick
Beliebige raumhezogene Datcn

könncn rnit dem System auf ein

höheres räumliches Niveau ver

clichtet rverdcn. Dies geschieht

über ac1 hoc aufbaub:tre llezie-

hungen zu,'ischen den Gec»Ob-

jekten. '§Terden solche Infoma-

tionen zr,rrück ins Data W'a-

rehousc transf-eriert. so wird al-

len Benutzern GIS-Funktionalität

zugänglich gemacht. Die GIS-

Komponentc des Mengen-Mana-

gcrs ist Arc-Vieu'der Firma ESRI.

Mit ihr rverden clie Mengen er-

Drucken aus dem lnternet

Das lnternet hä[t eine ungeahnte Fülle von lnformationen

bereit. Die lnformationsbeschaffung gestaltet sich oft

zeitaufi/,/endig: Der Anwender meldet sich im Netz an,

aktiviert den Browser, sucht die lnformation, wählt die

Seiten, die ausgegeben werden sotten - immer eine Seite

für einen Druckbefeh[ - und druckt schtießtich.

Mit einer neuen Software er- nacir Scl'rltisselvr'örtern. forma-

n-röglicht Heü'lett-P21ck:rrcl clen tiert eutomatisch und clruckt das

komfortablenAusclruckvon Zer- Ergcbnis. Dic Softu'zrre erstellt

tr-rngs:rrtikeln, Berichten oder:tn- aul3crcler-n :luf Wunsch ein In-

deren Inform:rtionen clirekt aus haltsverzeichnis, numeriert die

den Internet. Der Web Prir-rtS- Seiten nnd crmöglicht die Aus-

maft 1.0 scannt Webseiten. sr-rcl-rt *'ahl einer Schriftart.

Krruruwonr: WEB-PRINT

Seitero EE Z/e-ge

KEt'truwonr: EBS -+


